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Der Nacht re iher [Nycticorax nycticorax) wurde bei Podie-
brad erlegt und befand sich in der Sammlung" des Herrn Hoff-
mann. Auch weiter stromabwärts bis bei Melnik wurden
Exemplare erlegt.

Der Storch (Ciconia ciconia) nistet in den letzten Jahren
in Podiebrad auf einer Straßen-Pappel. Im Mai 1899 sammelten
sich auf einer Wiese östlich von Podiebrad 148 Störche. Er
wird immer häufiger, was wohl mit den vielen nassen Jahren
und den häufigen Inundationen zusammenhängen mag.

Enten erschienen selten und nur auf kürze Zeit auf
der Skupice.

Wi ldgänse waren früher Gegenstand der Jagd (wahr-
scheinlich die Graugans). Am 19. xA.pril beobachteten wir 6
Gänse im Zuge nach Norden.

Am 5. Mai 1897 erschien auf der Skupice ein Pärchen
der schwarzen Seeschwalbe {Hydrochelidon nigra). Das
erlegte Weibchen hatte im Magen 12 P<gr/«-Larvcn. Die Fluß-
meerschwalbe [Sterna hinindd) zeigte sich am 2. März in
einem Exemplare.

Die Lachmöve (Larus ridibundus) erscheint in größerer
Zahl zur Zeit der Frühjahrshochwässer, hat aber in der Nähe
von Podiebrad keine ständigen Brutplätze.

Von den Tauchern erscheint der große Hauben t auche r
[Podiceps cristaius) nur im Zuge auf kurze Zeit auf der Skupice.

Es existiert gegenwärtig kein Lokal-Ornithologe in hiesiger
Gegend und deshalb ist diese Übersicht noch sehr lückenhaft.

Über zwei neue palaearktische Formen. :
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Hirundo rustica sa.zvitzkii subsp. nov. /
Auf meiner Reise nach Turkestan im Winter und Früh-

jahr 1903 hatte ich häufig Gelegenheit, Rauchschwalben zu
beobachten und zu sammeln, die sich wesentlich von Hirundo
rustica typ. unterscheiden. Hirundo sazvitzkii steht gewisser-
maßen zwischen Hirundo rustica und Hirundo erythrogastra.
Von ersterer hat sie die allg-emeine Färbung" des Rückens, der
Kehle und des Brustbandes, während die Färbung des Bauches
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zu erythrogastra neigt. Von erythrogastra unterscheidet sie sich
aber sofort durch ihre gelbliche, in's Rosafarbene übergehende
Unterseite, welche Färbung sich ganz gleichmäßig vom schwar-
zen Brustbande bis auf die unteren Schwanzdeckfedern erstreckt.
Das Brustband ist breit, zieht sich ganz gleichmäßig über
die Brust und hat bei einem 5 a u s Transkaspien (Utsch-Adschi,
12. IV. 1903) auf der linken Seite ein paar Federchen mit
roten Spitzen. Die unteren Flügeldeckfedern sind rostfarbig
und zwar dunkler als die Färbung des Bauches.

Die Maße sind: Schnabel vom Mundwinkel zur Spitze:
15 mm. Flügel vom Bug: 124 mm. Lauf: 11 mm. Schwanz-
federn von der Gabelung zur Spitze der längsten Federn:
62 mm.

Ich benenne diese neue Subspezies zu Ehren meines Be-
gleiters und unermüdlichen Gehilfen auf meiner Reise, Herrn
Wilhelm Sawitzky.

Sehr interessant wäre festzustellen, wo diese Schwalbe
ihre Brutplätze hat und wie sie sich in dieser Beziehung von
Hirundo rustica, gut/uralis, tytleri und erythrogastra abgrenzt.

Ich traf sie häufig" im ganzen östlichen Teile meines
Reisegebietes, dem ganzen Stromgebiete des Syr-Darja und
Serafschan (Buchara) und im östlichen Teile von Transkaspien,
wo sie im Vereine mit Hirundo rustica und gutturalis, sowie
zahlreichen Übergängen dieser beiden Formen zog und zwar in
einem ziemlich bemerkbaren Prozentsatze zu obigen Arten.
Es verschwanden die meisten Hirundo sawitzkii noch vor
Schluß der Zugperiode in nord-östlicher und östlicher Richtung.
In Anbetracht dessen glaube ich, diesen Vogel nicht als Brut-
vogel West-Turkestans ansprechen zu dürfen. Am zahlreichsten
sah ich sie im Ferghana-Gebiet, wo sie einen namhaften Teil
der ziehenden Rauchschwalben bildete und hier eine durch-
aus östliche Richtung einhielt, also den Gegenden von Andi-
schan und Kaschgar zuzustreben schien. Der Grund für diese
Zugrichtung scheint mir der, daß der Vogel, aus dem warmen
Indien kommend, .dem Laufe des Amu-Darja nach Norden folgt
und etwa im Mittellaufe desselben eine östliche Richtung ein-
schlägt und so dem noch im tiefen Winter liegenden Pamir
• ausweicht. Vom zentralen Buchara bis zum östlichen Ende des
Ferghana-Gebietes bieten sich keine Hindernisse und, hier an-
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gelangt, hat er bloß einen relativ niedrigen und schmalen Teil
des Gebirges zu überwinden, um in die warmen Gegenden von
Kaschg-ar zu gelangen, wo wohl auch seine Brutplätze zu fin-
den sein werden. Sehr möglich ist es aber auch, daß ein
Teil bereits im Gebiete der Hungersteppe und Ferghana bleibt,
was ich zu konstatieren leider nicht in der Lage war, da
mein Aufenthalt dort nur bis in die ersten Tage des April
(alten Stils) währte. . ;. .. . .- • -1

Carin& noctua caucasica Sarudny & Loudon subsp. nov.

Unsere Exemplare vom Westufer des kaspischen Meeres,
speziell der Umgegend von Baku, können nicht als typische
Carine noctua angesehen werden, da sie eine bedeutend hellere
Färbung der ganzen oberen Körperseite aufweisen und eben-
solche hellere Flecken auf der Unterseite tragen. Abge-
sehen hie von haben diese Vögel im Winter befiederte Zehen.
Schon aus diesem einzig-en Grunde können sie nicht zu
Carine meridionalis gezognen werden. Von Carine noctua
bactriana unterscheiden sie sich sofort durch bedeutend dunk-
lere Allgemeinfärbung. ,•:••..•,•.•<.•;:•• :?•.•••>... ; ;!' : ; ; ;Ä>'.- •<•.•]

Hier die Maße eines 9 a u s der nächsten Umgebung vom
Baku, auf den Schutthalden bei ßibi-Eibat, am 16. Jänner 1903
erbeutet: T o t a l l ä n g e : 260 mm. F l ü g e l s p a n n w e i t e : 570
mm. F l ü g e l vom Bug zur Spitze: 161 mm. S c h w a n z von
der Bürzeldrüse: 88 mm. S c h n a b e l vom Mundwinkel an
(grade gemessen) zur Spitze: 24 mm. T a r s u s : 31 mm.
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. Ein Ausflug in das Negoi-Gebiet.
Skizze von Ludwig von Führer.

Mitte August 1903 unternahm ich eine Tour in die soge-
nannten Fog'araser Alpen. Es ist dies der mächtigst entwickelte
Teil der transsylvanischen Karpathen, welcher sich in östlicher
Richtung vom Flusse Alt erstreckt, gegen Norden steil abfällt,
in südlicher Richtung" dagegen nach und nach in die rumä-,
nische Tiefebene übergeht- • . . . • : . ; . : : ,., ......;
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